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Zum Semester

Die Beschaffenheit von Bauten interessiert uns, ihre Materialität, ihre Körperhaftigkeit, die Art und Weise, 
wie sie Räume ausbilden, mit der Gravitation arbeiten, der Witterung widerstehen. Uns interessieren aber 
auch diejenigen Elemente, welche die ‚reinen‘ Architekturen/Konstruktionen überlagern. Gemeint sind nicht 
nur die Schichten von Isolationsmatten, Dichtigkeitsfolien, Verputzen, Schutzanstrichen, gemeint sind 
insbesondere die Beschriftungen, die Logos, die Farben und Bilder, welche die Körper der Bauten bedecken 
und verdecken, bezeichnen und überzeichnen.
 
Das Thema begleitet die Architektur seit den frühesten Anfängen bis heute: Begonnen mit den 
Höhlenmalereien, über die Entdeckung der Perspektive und damit einhergehender optischer 
‚Überformbarkeit‘ der Architektur mit ‚gemalter Architektur‘ bis hin zu den Möglichkeiten, die das elektrische 
Licht seit dem 20. Jahrhundert liefert.
 
Wie wir Architektur erfahren, von fern und nah, von aussen und von innen, aber auch wie wir Dinge 
wahrnehmen, welche sich in den Bauten befinden/abspielen, nimmt eine zentrale Rolle ein.
 
Auf der Eckparzelle der SBB an der Kreuzung Langstrasse/Zollstrasse in Zürich gilt es, einen Kinokomplex 
und ein Gebäude mit verschiedenen Galerien und Ausstellungsräumen zu entwerfen: Verdunkelbare und 
helle Räume, ausgestattete und leere, opulente und nüchterne, Nachtnutzung und Tagnutzung, Präsenz des 
Gebäudes bei Tageslicht und/oder im Dunkeln, dessen Wahrnehmbarkeit aus Verkehrsmitteln wie Auto und 
Zug, aber insbesondere auch aus der Optik der Fussgänger.
 
Die Räume, die Kinosäle und die Galerieräume dienen selbst der Wahrnehmung: Im Falle der 
Ausstellungsräume der Wahrnehmung von Kunstwerken, im Falle der Kinosäle der Wahrnehmung von 
Filmen.
 
Anstelle einer Seminarwoche sind während des Semesters jeweils in den Randstunden verschiedene 
Veranstaltungen zur Vertiefung des Themas geplant: Besuche bei Referenzobjekten, Vorträge und 
Kolloquien.
 
Das Frühjahrssemester 2008 wird von Annette Gigon geleitet.

Aufgabentyp: Entwurf (ohne integrierte Disziplin).
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Woche Datum  Zeit Programm

W08 Di 19.02.08 10:00 h Einführung Annette Gigon, Einteilung Gruppen, Zeichensaal HIL D 15 

   12:00 h   

   13:00 h Treffpunkt Eingang Cinemax (neu: Abaton), Heinrichstrasse 267

   14:00 h Löwenbräuareal, Limmatstrasse 270, Besuch der Galerien Bob van Orsouw, Peter Kilchmann, 

    Kunsthalle und Migros Museum

   15:15 h RiffRaff, Neugasse 57/63

   16:00 h Bauplatz Ecke Langstrasse/Zollstrasse (Otto Fitze, SBB)

   17:30 h Kino Studio 4 Filmpodium, Führung mit Arthur Rüegg, Stadthausquai 17

   18:15 h Filmvorführung: Robert Thalheim, Am Ende kommen Touristen, 2007,

   19:45 h Einladung durch Gigon/Guyer

 Mi 20.02.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Einführung mit Assistierenden

   19:00 h 

W09 Di 26.02.08 10:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden    

   18:00 h

 Mi 27.02.08 09:00 h Konzeptbesprechung mit Annette Gigon

   19:00 h

W10 Di 04.03.08 10:00 h Gruppenarbeit (Einsatzmodell, Fotodokumentation Langstrasse, Aufarbeiten Planmaterial) 

   16:00 h und individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden

   16:00 h Stanislaus von Moos, Vortrag über Venturi, Rauch & Scott Brown

 Mi 05.03.08 09:00 h Gruppenarbeit (Einsatzmodell, Fotodokumentation Langstrasse, Aufarbeiten Planmaterial)  

   19:00 h und individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden

W11 Di 11.03.08 10:00 h Gruppenarbeit (Einsatzmodell, Fotodokumentation Langstrasse, Aufarbeiten Planmaterial) 

   16:00 h und individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden

   16:00 h  

    Gespräch über Ausstellungsräume, Limmatstrasse 270

 Mi 12.03.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden, Annette Gigon anwesend    

   19:00 h

W12 Di 18.03.08 10:00 h Zwischenkritik 1 mit Annette Gigon 

   18:00 h

 Mi 19.03.08 09:00 h Zwischenkritik 1 mit Annette Gigon

   19:00 h

W13    Osterferien 20.03.08 bis 30.03.08

W14 Di 01.04.08 10:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden    

   16:00 h

   16:00 h

    HIL D 15

Mi 02.04.08  09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden

   19:00 h

W15 Di 08.04.08 10:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden    

   16:00 h

   16:00 h Christoph Schaub und Salome Pitschen, Diskussion über Filmproduktion???

 Mi 09.04.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden, Annette Gigon anwesend 

   19:00 h 

Termine

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

Fokus: Stanislaus von Moos, Vortrag über Venturi, Rauch & Scott Brown, E8

Fokus: Christoph Schaub und Salome Pitschen, Disk. über ihre Arbeit u. Kinoräume, HIL D 15

Fokus: Arthur Rüegg, Führung Kino Studio 4 Filmpodium, Stadthausquai 17

Fokus: Beatrix Ruf (Leiterin Kunsthalle Zürich) und Heike Munder (Leiterin Migros Museum)

Fokus: Thomas Müllenbach und Karim Noureldin, Disk. über ihre Arbeit u. Ausstellungsräume
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Anforderungen

Konzeptabgabe:

Konzeptmodell 1:500, Konzept- und Bildskizzen auf A3 quer

Erarbeiten von: Städtebaulicher Setzung, Volumen, Nutzungsverteilung, äusserer und innerer Erschliessung, Konstruktions- und 

Materialisierungskonzept

Zwischenabgabe 1:

Grundrisse, Schnitte, Ansichten 1:200

Konstruktions- und Materialisierungskonzept als Ausschnitt von Fassade, Schnitt und Grundriss 1:50

Arbeitsmodell 1:200 (Volumen), Arbeitsmodelle von Innenräumen (Ausstellungsraum und Kinosaal) 1:100 bzw. 1:50

Visualisierung

Präzisierung, Vertiefung: Baukörper, Konstruktion und Materialisierung, räumliche Ausformulierung, Materialisierung und Belichtung 

der Ausstellungsräume, der Kinosäle, der inneren Erschliessungsräume, von Bistro/Bar/Bookshop, sowie Untersuchen von 

Kommunikationselementen wie Beschriftung, Plakatierung, Aussenbeleuchtung
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Termine

Woche Datum  Zeit Programm

W16 Di 15.04.08 10:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden    

   16:00 h

   16:00 h 

 Mi 16.04.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden, Annette Gigon anwesend 

   19:00 h

W17 Di 22.04.08 10:00 h Zwischenkritik 2 mit Annette Gigon 

   18:00 h

   18:00 h 

 Mi 23.04.08 09:00 h Zwischenkritik 2 mit Annette Gigon

   19:00 h

W18    Seminarwoche 28.04.08 bis 04.05.08

W19 Di 06.05.08 10:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden    

   16:00 h

   16:00 h 

 Mi 07.05.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden, Annette Gigon anwesend    

   19:00 h

W20 Di 13.05.08 10:00 h Layout Besprechung mit Annette Gigon

   18:00 h

 Mi 14.05.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden      

   19:00 h 

W21 Di 20.05.08 10:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden    

   18:00 h 

 Mi 21.05.08 09:00 h Individuelle Arbeit, Tischkritik mit Assistierenden

   19:00 h 

W22        Mo 26.05.08 13:00 h Abgabe der Projekte und erste Beurteilung

 Di 27.05.08 09:00 h Schlusskritik mit Gästen    

   19:00 h 

 Mi 28.05.08 09:00 h Schlusskritik mit Gästen, anschliessend Apéro

   19:00 h

 Do 29.05.08 09:00 h Plan- und Digitalabgabe

              * Neuankündigungen, Änderungen Fokus werden laufend per E-Mail und Plakat kommuniziert

   

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

von

bis

Fokus: Ulrike Jehle-Schulte Strathaus, Vortrag über Kino-Architektur, E8

Fokus:  * 

Fokus: Ruedi Baur, Vortrag über Schrift, Zeichen und Architektur, E8
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Anforderungen

Zwischenabgabe 2:

Grundrisse, Schnitte, Ansichten 1:200

Konstruktion und Materialisierung als Ausschnitt von Fassade, Schnitt und Grundriss 1:50

Aktualisiertes Arbeitsmodell 1:200 (Volumen) 

modifiz. Arbeitsmodelle von Innenräumen (Ausstellungsräume, Kinosäle, Erschliessungsräume) 1:100 bis 1:50 oder Projektmodell 1:100

Visualisierungen: Aussen- und Innenansichten

Komplettes Layout der Schlussabgabe, verkleinert auf A3

Schlussabgabe:

Situation

Erdgeschossgrundriss mit Umgebung 1:200

Grundrisse, Schnitte, Ansichten 1:200

Konstruktion und Materialisierung als Ausschnitt von Fassade, Schnitt und Grundriss 1:50

Einsatzmodell 1:200 (Volumen)

Modelle von Innenräumen (Ausstellungsräume, Kinosäle, Erschliessungsräume) 1:100 bis 1:50 oder Projektmodell 1:100

Visualisierungen: Aussenansichten bei Tag und Nacht (Perspektive Fussgänger, Autofahrer, Zugreisende)

Visualisierungen: Innenansichten (Galerieraum, Kino)

Abgabe auf max. 4 A0 quer

Digitale Abgabe aller Projekte als pdf und als gepacktes Layoutdokument mit allen Links auf: group.arch.ethz.ch/gigon-guyer-stud

Abgabe ausgewählter Projekte (Modelle und Pläne) für die Dokumentation des Frühjahrssemesters 2008
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Zum Raumprogramm

Bemerkungen zur Aufgabenstellung eines Kino- und Galeriekomplexes mit Museum, Bistro-Bar und Bookshop an der Langstrasse

 

Städtebau, Situation

Die Langstrasse ist eine der belebtesten Strassen in Zürich, tagsüber und nachts. Die Zollstrasse hingegen ist eher eine ruhige 

Quartierstrasse. Die Kopfsituation am Gleisfeld ermöglicht, den Komplex nicht nur von den Strassen, sondern auch vom Zug aus 

wahrzunehmen und erlaubt zudem die visuelle Präsenz von der anderen Seite des Gleisfeldes, insbesondere von der Langstrasse und 

von der Lagerstrasse. Die Position des Gebäudes im Übergang zur Bahnunterführung erfordert eine präzise Setzung des Volumens und 

eine entsprechende Aussengestaltung.

 

Erschliessung

Die Erschliessungen des Kinoteils und des Galerieteils sind unabhängig voneinander zu konzipieren. Der Zugang zur Bistro-Bar und 

zum Bookshop geschieht ebenfalls separat von aussen. Diese Nutzungen sollen aber an die Eingangsbereiche/Foyers des Galerieteils 

und Kinoteils angebunden sein.

Der Wegführung im Galerie- und im Kinoteil soll besondere Beachtung geschenkt werden. Beim Kinoteil sind auch Pausenflächen 

einzuplanen. Insgesamt sollen die Wegsysteme durch die Hausteile auch den verschiedenen Öffnungszeiten Rechnung tragen.

 

Museumsräume und Galerieräume

Die Ausstellungsräume bilden ‚Gefässe‘ für die Kunst, bilden deren Hintergrund. Es sind gut proportionierte, gut belichtete, 

unaufgeregte Räume mit viel Wandfläche, einfach bespielbar mit unterschiedlichen Kunstwerken (Bildern, Skulpturen, Installationen, 

Projektionen) und sie sind nach einer Ausstellung einfach zu ‚restaurieren‘ oder ‚rückzubauen’. Mindestens die Hälfte der 

Ausstellungsräume hat Tageslicht, der Rest hat nur Kunstlicht (vgl. Schrift von Rémy Zaugg).

Das Museum soll analog der Kunsthalle Zürich oder dem Migros Museum mit wechselnden Ausstellungen bespielt werden. Das 

Museum hat keine eigene Kunstsammlung.

Ein angegliederter, jedoch räumlich separierter Teil des Museums soll hingegen für die zeitweilige oder auch langfristige Präsentation 

von Werkgruppen privater Sammler reserviert sein, um diese dem Publikum zugänglich zu machen.

Verbunden mit dem Treppenhaus zeigen einzelne, räumlich unabhängige ‚Schaufensterräume’ der Galerien spezifische Kunstwerke/

Kunstinstallationen. Diese Kunstwerke werden zumeist eigens für diesen Ort geschaffen und verbleiben dort für mehrere Monate.

 

Kinosäle

Es sind bekleidete Räume, geneigte, möblierte Räume ohne Tageslicht, aber mit gutem, dimmbarem Kunstlicht. Weil sie für die 

Vorstellung verdunkelt werden, kann ihre innere Architektur sowohl opulent als auch schlicht sein - die Oberflächen sind jedoch matt, 

um das Projektionslicht nicht zu reflektieren. Die Säle brauchen eine sehr gute, ‚trockene‘ Raumakustik mit kurzer Nachhallzeit 

(vgl. ‚Geschichte der Kino-Architektur‘ von Werner Jehle).

Die Erschliessung sollte so gestaltet sein, dass einer oder zwei der kleinen Kinoräume dem Galerieteil während des Tages zugeschaltet 

werden können, um dort Videoprojektionen oder Kunstfilme zu zeigen.

 

Bistro-Bar und Bookshop

Diese Nutzung dient nicht nur der Belebung des Galerie- und Kinogebäudes, sie kommuniziert auch mit der Öffentlichkeit, mit der Stadt. 

Der Buchladen führt Film-, Kunstbücher und DVDs. Auch funktioniert er wie ein Kiosk mit Zeitungen und Illustrierten.

Die Bar ist das Herzstück des Gastroteils. Die Besucher und Gäste bestellen die Getränke, Sandwiches, Tapas an der Bar und 

nehmen diese selbst mit an ihren Tisch. Das warme Essen wird an der Bar bestellt und an den Tisch gebracht (halb bedientes, halb 

Selbstbedienungsrestaurant). Das Konzept ist eine rasche Bedienung vor der Vernissage, in der Pause, nach dem Kino, aber auch, dass 

sich die Gäste im Restaurant bewegen - hin zu Kollegen und Freunden und zu den Büchergestellen und Zeitungen (Beispiele riffraff, 

zürich paris).
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     ca. Fläche m2 ca. Höhe m Bemerkungen  

Bistro-Bar und Bookshop (Öffnungszeiten: 08:00-02:00 Uhr täglich)      

     Bistro-Bar ca. 100 Plätze   180  3  Café, Snacks, kleine Gerichte

     Garderobe    10    Inklusive Nebenräume

     Küche     50    

     Bookshop    35  3

     WC Damen    10  

     WC Herren    10  

     WC IV     4  

Kinos (Öffnungszeiten: 14:00-24:00 Uhr täglich und am Wochenende Nocturne bis 02:00 Uhr)

     Kinosaal A mit Balkon, 400-500 Plätze 250  10

     Balkon    100

     Projektionsraum   10  

     Kinosaal B, ca. 200 Plätze  160  6

     Projektionsraum   10  

     Kinosaal C, ca. 150 Plätze  120  6

     Projektionsraum   10  

     Studiosaal D, ca. 70 Plätze  55  6

     Projektionsraum   10  

     Studiosaal E, ca. 70 Plätze  55  6

     Projektionsraum   10  

     Studiosaal F, ca. 50 Plätze  40  6  Tagsüber Verbindung zu Galerien

     Projektionsraum   10  

     Studiosaal G, ca. 50 Plätze  40  6  Tagsüber Verbindung zu Galerien

     Projektionsraum   10  

     Kasse und Garderobe   50  

     Foyers    300  3  Ca. 1/3 der Saalfläche

     WC Damen    20  

     WC Herren    20  

     WC IV     4  

     Erschliessung         Inklusive Personenaufzüge

     Notausgänge und Nottreppen  
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Raumprogramm

     ca. Fläche m2 ca. Höhe m Bemerkungen  

Galerien (Öffnungszeiten: 10:00-18:00 Uhr, bei Vernissagen zusätzlich 18:00-21:00 Uhr, sonntags geschlossen)

     Galerie 1      

     Ausstellungsraum   600  4.5  Unterteilbar, Verbindung zu Studiosaal 

     Präsentationsraum   25  4.5

     Büro, Empfang    20    

     Bibliothek, Sitzung   25    

     Teeküche    5  

     WC     2      

     Galerie 2      

     Ausstellungsraum   450  4.5  Unterteilbar, Verbindung zu Studiosaal 

     Präsentationsraum   25  4.5

     Büro, Empfang    20    

     Bibliothek, Sitzung   25    

     Teeküche    5  

     WC     2  

     Galerie 3      

     Ausstellungsraum   300  4.5  Unterteilbar, Verbindung zu Studiosaal 

     Präsentationsraum   25  4.5

     Büro, Empfang    20    

     Bibliothek, Sitzung   25    

     Teeküche    5  

     WC     2  

     Erschliessung        Inklusive Personenaufzüge und Warenlift

     Drei Schaufensterräume   je 5-10    An Treppenhaus angegliedert

     Notausgänge und Nottreppen      

Museum (Öffnungszeiten: Di bis So 10:00-18:00 Uhr, Abendöffnungszeit einmal pro Woche, montags geschlossen)

         

     Ausstellungsraum   1000  4.5  Unterteilbar, Verbindung zu Studiosaal

     Drei Ausstellungsräume   je 50-100  4.5  Für Privatsammlungen reserviert

     Kasse und Garderobe   20    

     Büro, Sitzung    20  

     WC Damen    10  

     WC Herren    10  

     WC IV     4  

     Erschliessung        Inklusive Personenaufzüge und Warenlift

     Notausgänge und Nottreppen

Nebenräume

     Technik

     Lager 

Die Richtlinien und Vorschriften der kantonalen Feuerpolizei sollen eingehalten werden.

Es gelten die Norm SN 521 500 „behindertengerechtes Bauen“. 

Gewisse Nutzungen sind sowohl im Dach- wie auch im Untergeschoss möglich.

Die Planvorlagen können direkt über das Netzwerk vom Server geladen werden: group.arch.ethz.ch/gigon-guyer-stud (mit „n-ethz“ 

Namen und Passwort einloggen).
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Stadtraum Hauptbahnhof Zürich
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Entwurfsperimeter Langstrasse/Zollstrasse
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Langstrasse
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Referenzbauten und Texte

Folgende Auswahl von Referenzbauten und Texten 
befindet sich auf dem Server: 

group.arch.ethz.ch/gigon-guyer-stud
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01 Hans-Peter Bärtschi: Industrialisierung, Eisenbahn-
     schlachten und Städtebau

02 Plandokumentation 1871 bis heute

03 Stadtraum HB, Ein neuer Stadtteil entsteht 06 Aufwertung öffentlicher Strassenraum,
     Quartier Gewerbeschule

05 Aufwertung der Stadträume in den Quartierzentren,
     Langstrasse Nord und Süd

04 Zweiter Durchgangsbahnhof im Zürcher Hauptbahnhof
     Architekt: Jean-Pierre Dürig
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Kino-Architektur

04 Filmwiedergabe

05 Ulrike und Werner Jehle: Schweizer Kinos

06 Café Aubette, Strasbourg 1926-1928
     Architekt: Theo van Doesburg 
     Künstler: Hans Arp und Sophie Taeuber-Arp

01 Werner Jehle: Geschichte der Kino-Architektur

02 Werner Jehle: Architektur für die Nacht

03 Martin Steinmann: 2 Kinos um 1930
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07 Universum, Berlin 1927-1928
     Architekt: Erich Mendelsohn

08 Zett-Haus, Zürich 1929-1932
     Architekten: Rudolf Steiger, Carl Hubacher
     und Flora Steiger-Crawford

09 Cineac, Amsterdam 1934
     Architekt: Jan Duiker

10 Vreeburg, Utrecht 1934-1936
     Architekt: Gerrit Rietveld

11 Filmpodium Studio 4, Zürich 1949
     Architekt: Werner Frey 
     Künstler: Roman Clemens

12 Cinema Corso, Lugano 1956
     Architekt: Rino Tami
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Kino-Architektur

16 Kino RiffRaff 1+2, Zürich 1997-1998
     Kino RiffRaff 3+4, Zürich 1999-2002
     Architekten: M. Meili, M. Peter und A. Staufer & Th. Hasler

17 Multiplex Kino Heuwaage, Basel 1997
     Architekten: Herzog & de Meuron

18 Hörsaal, Universität Zürich 1996-2002
     Architekten: Gigon/Guyer
     Künstler: Adrian Schiess

13 Cinévox, Neuhausen 1957
     Architekt: Max Bill

14 Cinéma Manhattan, Genève 1957 
     Architekt: Marc-Joseph Saugey

15 Cinemax (neu Abaton), Zürich 1991-1993
     Architekten: Schäublin und Teuwen
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Galerie- und Museumsräume 
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02 Museum Kirchner, Davos 1989-1992
     Architekten: Gigon/Guyer

03 Stiftung La Congiunta, Giornico 1992
     Architekten: Peter Märkli und Stefan Bellwalder

04 Sammlung Goetz,  München 1989-1992 
     Architekten: Herzog & de Meuron

05 Erweiterungsbau Kunstmuseum,  Winterthur 1993-1995
     Architekten: Gigon/Guyer

06 Umbau Sammlung Oskar Reinhart „Am Römerholz“,
     Winterthur 1993-1998
     Architekten: Gigon/Guyer

01 Rémy Zaugg: Das Kunstmuseum, das ich mir erträume 
oder Der Ort des Werkes und des Menschen
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Galerie- und Museumsräume

09 Erweiterung Auktionshaus Stuker, Bern 2001-2003
     Architekten: Diener & Diener
     

07 Museum Liner, Appenzell 1996-1998
     Architekten: Gigon/Guyer

08 Donation Albers-Honegger, Mouans-Sartoux (F) 2001-2003
     Architekten: Gigon/Guyer

10 Kunst-Depot Galerie Henze & Ketterer 
     Wichtrach 2002-2004
     Architekten: Gigon/Guyer

11 Haus der Galeristin Presenhuber, Vnà 2006-2007
     Architekten: Fuhrimann Hächler

12 Umbau Löwenbräu-Areal Zürich, 1996
     Architekten: Karrer + Fuhrimann
     Um- und Neubau Löwenbräu-Areal Zürich, seit 2005
     Architekten: Gigon/Guyer und Atelier WW
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Schrift, Signet, Bild und Ornament

05 Debora Fausch: Skelett und Draperie, Anmerkungen
     zum Werk von Venturi, Scott Brown and Associates

01 Platon: Das Höhlengleichnis

02 Adolf Loos: Ornament und Verbrechen

03 Robert Venturi, Denise Scott Brown, Steven Izenour:
     Lernen von Las Vegas, Zur Ikonographie
     und Architektursymbolik der Geschäftsstadt

04 Stanislaus von Moos: Von den Mucken des „Alltags“, 
     A propos von Venturi and Rauch

06 Werner Oechslin: Stilhülse und Kern, Otto Wagner, Adolf
     Loos und der evolutionäre Weg zur modernen Architektur 
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08 Christoph Bignens:
     Schrift am Bau, Rivalität zweier Medien?

Schrift, Signet, Bild und Ornament

09 Maria Ocon Fernandez: Schmuck, Surrogat, Kleid
     und Medium

10 Jörg H. Gleiter: Von Loos bis in die Gegenwart

12 Nott Caviezel: Ceci n‘est pas une pipe,
     Von der Architektur im Bild

07 Bruno Reichlin: Schrift - Raum - Architektur
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11 Claude Lichtenstein: Signaturen-Sprechblasen-Metaphern,
     Linguistische und visuelle Interpratationen einer
     „Sprechenden Architektur“
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16 Ed Ruscha: Every Building on the Sunset Strip, 1966

17 Rémy Zaugg: Kunsthaus Aarau, 2001-2003
     Architekten: Herzog  & de Meuron

18

Schrift, Signet, Bild, Ornament und Kunst

14 Paolo Veronese: Villa Barbaro in Maser, 16. Jahrhundert 
     Architekt: Andrea Palladio
     

15 Tanaka Atzuko: Electric Dress, 1956
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13 Falk Jaeger: Das Ornament als Wille und Wahrnehmung
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22

23

24

 
33

Schrift, Signet, Bild, Ornament und Kunst

19 Jenny Holzer: Novartis Campus Basel,
     Fabrikstrasse 6, 2006-2007
     Architekt: Peter Märkli

21 Inger Christensen: Das gemalte Zimmer, 1976
     Andrea Mantegna: Camera degli Sposi, Herzogspalast in
     Mantua, 15. Jahrhundert

20 Karin Wälchli und Guido Reichlin im Gespräch 
     mit Judit Solt: Das Geheimnis der Dichte
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Baustoffe
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01 Gerhard Auer: Baustoffe sind von Natur aus künstlich

02 Interview Matthias Bräm mit Gigon/Guyer: Die Grammatik
     der Werkstoffe     

03

04

05

06
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Wegführung

03 Haus Müller, Prag 1930
     Architekt: Adolf Loos

05 Franz Aeschbach: Bewegungsraum Treppe
     Architekt: OMA

06

04 Schulhaus, Eschenbach 2003
     Architekt: Christian Kerez

01 Biblioteca Laurenziana, Florenz 1533-1559
     Architekt: Michelangelo Buonaroti

02 Maison La Roche, Paris 1923
     Architekt: Le Corbusier
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Licht
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01 Martin Tschanz: Graue Katzen, bunte Lichter,
     Von der Beleuchtung des öffentlichen Raumes 
     zur Illumination der Stadt

02 Ulrich Maximilian Schumann: L‘Empire des Lumières,
     Zürichs neuer Lichtplan

03 Clea C. Gross: Vom Licht zur Fläche zum Raum,
     Die Lichträume James Turrells

04

05

06
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Normen

04 Lichtquellen

05 Plan Lumière

06 Reklame

01 Kino und Restaurant

02 Brandschutzvorschriften

03 Treppe und Lift
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Cinema 4/1979
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Rémy Zaugg: Das Kunstmuseum, das ich mir erträume oder 

Der Ort des Werkes und des Menschen 
Verlag für moderne Kunst Nürnberg 1998 

Vortrag 1. Dezember 1986, im Kunstmuseum Basel
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Archithese 1.95
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Quellenverzeichnis

Ort:

Hans-Peter Bärtschi: Industrialisierung, Eisenbahnschlachten und Städtebau, Verlag GTA 1983

Werner Huber: Zürcher Hauptbahnhof, Jetzt ist Dürig am Zug, Hochparterre 1-2/2008

Kino-Architektur:

Werner Jehle: Geschichte der Kino-Architektur, Architektur des Kinos, Cinema 4/1979

Werner Jehle: Architektur für die Nacht, Architekturmuseum Basel 1990

Martin Steinmann: 2 Kinos um 1930, Architektur des Kinos, Cinema 4/1979

Ulrike und Werner Jehle: Schweizer Kinos, Architektur des Kinos, Cinema 4/1979

Evert van Straaten: Theo van Doesburg, Peintre et Architecte, Electa 1993

Bruno Zevi: Erich Mendelsohn, The Complete Works, Birkhäuser Verlag 1999

Claude Lichtenstein: Mendelsohns „Universum“ am Kurfürstendamm, Architektur des Kinos, Cinema 4/1979

Ausstellungskatalog Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich: Um 1930 in Zürich, Neues Denken Neues Wohnen Neues Bauen 1977

Haefeli Moser Steiger, Die Architekten der Schweizer Moderne, Hrsg. Sonja Hildebrand, Bruno Maurer, Werner Oechslin, GTA Verlag 2007

Peter Bak: J. Duiker, Bouwkundig Ingenieur, Stichting Bouw 1982

Marijke Küper, Ida van Zijl: Gerrit Rietveld, The Complete Works, Central Museum Utrecht 1992

Kino Studio 4 Filmpodium, Hrsg. Amt für Hochbauten der Stadt Zürich, Silvio Schmed, Arthur Rüegg, GTA Verlag 2004

Rino Tami, Segmente einer architektonischen Biographie, Hrsg. Philippe Carrard, Werner Oechslin, Flora Ruchat-Roncati, GTA Verlag 1992

Max Bill, 2G 29-30/2004

Le Cinéma Manhattan à Genève, Révélation d‘un espace, diverse Autoren, NLDA 1992

Philipp Esch, Bewusst unscharf, Wohnhaus, Kino und Bistro „RiffRaff“ in Zürich, Werk Bauen + Wohnen 3/2003

Herzog & de Meuron 1998-2002, el croquis 109-110/2002

Gigon/Guyer: matter, colour, light and space, a+u 11/2006 Nr.434

Galerie- und Museumsräume:

Rémy Zaugg: Das Kunstmuseum, das ich mir erträume oder Der Ort des Werkes und des Menschen, Verlag für moderne Kunst Nürnberg 1998

Gigon/Guyer Architekten, Arbeiten 1989 bis 2000, Hrsg. Christoph Bürkle, Niggli Verlag 2000

Annette Gigon/Mike Guyer 1989-2000, el croquis 102/2000

Stiftung La Congiunta, Peter Märkli - Haus für Reliefs und Halbfiguren des Bildhauers Hans Josephsohn, Kunsthaus Bregenz, Hatje Verlag 1994

Gerhard Mack: Herzog & de Meuron 1989-1991, Das Gesamtwerk Band 2, Birkhäuser Verlag 1996

Hubertus Adam: Modulation der Proportionen, Gigon/Guyer, Museum Liner, Appenzell, 1996-1998, Archithese 5/1998

Christoph Wieser, Baumhaus, Donation Albers-Honegger in Mouans-Sartoux von Gigon/Guyer, Werk Bauen + Wohnen 11/2004

Hubertus Adam (Hrsg.): Architektur Kultur in Bern, Niggli Verlag 2007

Gigon/Guyer: matter, colour, light and space, a+u 11/2006 Nr. 434
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Quellenverzeichnis

Schrift, Signet, Bild und Ornament:

Platon: Das Höhlengleichnis, in: Politeia, Insel Verlag 1991

Adolf Loos: Ornament und Verbrechen, in: Trotzdem 1900-1930, Georg Prachner Verlag 1982

Robert Venturi, Denise Scott Brown, Steven Izenour: Lernen von Las Vegas - Zur Ikonographie und Architektursymbolik der Geschäftsstadt, Vieweg 1979

Stanislaus von Moos und Margit Weinberg-Staber: Architektur im Alltag, Venturi and Rauch, Verlag Niggli 1979

Debora Fausch: Skelett und Draperie, Anmerkungen zum Werk von Venturi, Scott Brown and Associates, Archithese 6/1995

Werner Oechslin: Stilhülse und Kern, Otto Wagner, Adolf Loos und der evolutionäre Weg zur modernen Architektur, GTA und Ernst & Sohn 1994

Bruno Reichlin: Schrift - Raum - Architektur, Archithese 1/1995

Christoph Bignens: Schrift am Bau, Rivalität zweier Medien?, Archithese 1/1995

Maria Ocon Fernandez: Schmuck, Surrogat, Kleid und Medium, Archithese 2/2004

Jörg H. Gleiter: Von Loos bis in die Gegenwart, Archithese 2/2004

Falk Jaeger: Das Ornament als Wille und Wahrnehmung, Archithese 2/2004

Nott Caviezel: Ceci n‘est pas une pipe, Von der Architektur im Bild, Werk Bauen + Wohnen 9/2004

Gebäude Schrift Signal, Der Baukörper als Zeichenträger, Hrsg. Silvia Henke, Claude Lichtenstein: Hochschule für Gestaltung und Kunst Luzern 2005

Michelangelo Muraro, Paolo Marton: Villen in Venetien, Verlag Könemann 1996

Atsuko Tanaka, Ausstellungskatalog Galerie im Taxispalais, Verlag Hatje Cantz 2002

Margit Rowell: Ed Ruscha, Photographer, Steidl Verlag 2006

Herzog & de Meuron 2002-2006, el croquis 129-130/2006

Karin Wälchli und Guido Reichlin im Gespräch mit Judit Solt: Das Geheimnis der Dichte, Archithese 2/2004

Astrid Staufer: Totale, Das Gebäude Fabrikstrasse 6 im Basler Novartis Campus von Peter Märkli, Werk Bauen + Wohnen 1-2/2007

Inger Christensen: Das gemalte Zimmer, Verlag Bibliothek Suhrkamp 1996

Baustoffe:

Gerhard Auer: Baustoffe sind von Natur aus künstlich, Magie Werkstoffe, Daidalos 6/1995

Die Grammatik der Werkstoffe, Interview Matthias Bräm mit Gigon/Guyer, Daidalos 8/1995

Wegführung:

James S. Ackermann: The Architecture of Michelangelo, Verlag A. Zwemmer 1961

Le Corbusier, Oeuvre complète Vol. 1, 1910-1929

Ch. Kühn, Adolf Loos und das Haus Müller in Prag, 1989

Andrea Deplazes, Architektur + Konstruktion I/II, Vorlesungen ETHZ

Franz Aeschbach: Bewegungsraum Treppe, DU 6/2001

Licht:

Martin Tschanz: Graue Katzen, bunte Lichter, Von der Beleuchtung des öffentlichen Raumes zur Illumination der Stadt, Werk Bauen + Wohnen 12/2004

Ulrich Maximilian Schumann: L‘Empire des Lumières, Zürichs neuer Lichtplan, Werk Bauen + Wohnen 12/2004

Clea C. Gross: Vom Licht zur Fläche zum Raum, Die Lichträume James Turrells, Archithese 6/1998

Normen:

Ernst Neufert: Bauentwurfslehre, Vieweg Verlag 1996 (Treppe S. 182 ff., Lift S. 188 ff., Kino S. 452 ff. und Restaurant S. 425 ff.)

Norbert Lechner: Iluminacion artificial, in: Tectonica 24/2007


